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hof angelegt . Die erſte Station iſt Peungersdorf , die zweite Gr . - Königsdorf . Hier

wird die Fläche durch einen Höhenzug unterbrochen und die Bahn geht durch einen

Tunnel von etwa / oder , Meile Länge ; bei Horrem kömmt ſie wieder zu Tage .

Hier iſt ein ſchoͤnes Stationshaus in freundlicher Gegend am Erftflüßchen ; dann folgt

die Station Buir und darauf

Düren , eine ſehr alte , aber freundliche Kreisſtadt mit 7050 Einw . , an der Roer ( röm .

Marcodurum ) , Poſtſtat . Hier wurden viele Schlachten geliefert . Sehenswerth iſt die

alte ſchöne St . Annakirche mit weiter Ausſicht vom Thurm . Vorzügliche Tuch - und

Papierfabriken , Marmorſchleiferei und Brüche , auch Sohllederfabr , und in der Nähe

Eiſenwerke . Bei Düren iſt ein ſchöner Bahnhof , Stationsgebäude und Reſtauration ;

eine Straße geht unter der Bahn durch nach der Stadt . Die folgende Station iſt

bei dem Dorfe Langerwehe , mit Töpfereien .

Eſchweiler , Poſt - und Eiſenb . ⸗Stat . ; Kohlenbergwerke und Eiſenb . - Tunnel .

Stollberg , Flecken mit 2000 Einw . , in einem reizenden Thale an der Vicht ; viele

br . , Hammerwerke und Drahtmühlen . Die drei Kirchen der drei chriſtlichen

Confeſſionen liegen auf drei Hügeln , wie auch die Häuſer gruppenweiſe und zerſtreut ,

von Gärten , Alleen , Teichen und Wieſen umgeben ; Eiſenbahnſt . Bei Nirm iſt noch

ein Tunnel ; die beiden letzteren ſind aber bei weitem nicht ſo bedeutend als der erſte .

Meſſingf

Aachen ( Aix - la - Chapelle ) ,

der Römer . Karl der Gr . reſidirte hier , vergrößerte und verſchö

in welcher er den 28 . Januar 814 ſtarb . Die Wichtigkeit der Stadt

wurde ſie sweiſe des heil . röm . Reichs freie

1558 wurden 1 die deutſchen Kaiſer

heilten der Stadt große Freiheiten
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Oft wurden hier ſowohl in älterer als neuerer Zeit Reichstage , Kirchenverſammlungen

und Friedens - Congreſſe gehalten . 1794 wurde die Stadt mit ihrem Gebiet von den

1797 durch den Frieden von Lüneville an Frankreich abgetreten und
Franzoſen beſetz

1815 mit Preußen vereinigt .

Aachen iſt Hauptort des gleichnamigen Regierungsbezirks , Sitz des Regierungs —

Präſidiums , eines Landgerichts , eines Handelsgerichts , einer Handelskammer und zweier

Friedensgerichte ; Haupt - Zollamt , Collegiatſtift , Gymnaſium , Real - und Gewerbſchule ;

mehrere gemeinnützige Inſtitute und Geſellſchaften . Die Stadt zählt über 40,000 Einw . ,

meiſt Katholiken , etwa 1250 Evangeliſche und 240 Juden . Die hieſigen Tuchfabriken ,

welche gegen 3000 Arbeiter beſchäftigen , genießen eines bedeutenden Rufes und bringen

etwa für 4,000,000 Thlr . Wollenwaaren jährlich in den Handel . Auch die Nähnadel —

und eine Stecknadelfabrik , welche an 1000 Arbeiter beſchäftigen , ſind rühmlich bekannt ;

Tapeten - , Teppich⸗ , Möbel, : ,
ferner Wagen - , Maſchinen - , Tabak - , Ligueur - , Wachs⸗,

lakirte Blechwaaren - , Hut - und andere Fabeiken , Marmor - und Glasſchleifereien .

Werkſtätten für Alabaſter - Arbeiten . Zucker - und Oel Raffinerien , Gerbereien , Fär

bereien und eine Baumwollenſpinnerei ꝛc

Aachen iſt auch als Bade - Ort berühmt ; die heißen Schwefelquellen befinden , ſich

mitten in der Stadt und werden in die oberen und unteren abgetheilt . Die Kaiſer —

quelle , die wichtigſte und ſchwefelreichſte von allen , ſtroͤmt mächtig und tief aus Felſen —⸗

ſpalten hervor , am Badhaus das Kaiſerbad genannt . Die 3 andern oberen Quellen

entſpringen am auf welchem das Rathhaus ſteht Die genannten

Quellen verſehen das Kaiſerbad , das Bad der Königin von Ungarn , das Quirinusbad

und das neue Bad , und ſind ſtärker und ſchwefelreicher als die unteren Quellen , welche

das Roſenbad , das Armenbad und den Trinkbrunnen

Thermalwaſſer verſehen . Sämmtliche Badehäuſer

an die Badewirthe verpachtet ; ſie enthalten

ang des Hügels ,

das Corneliusbad , das Karlsbad ,

hinter der Redoute mit dem nothigen

ſind Eigenthum der Stadt und von dieſer



beguem und elegant eingerichtet .
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Muſik . Ii Flügelgebäuden ſind Kaffe

Kurſgal ) in der Comphausbadſtraße enthält

und Concerte ) Das neue Schauſpielhaus ,

Säulen tragen den Vordergiebel , in welchem

iſte und mehrere Muſen dargeſtellt ſind . Die

kaͤſchinerie vortrefflich , und durch die günſtige

bende Waſſerfälle und 12 hohe Fontainen

zürmen zu beiden Seiten , auf den Trüm

mit der Stadt
882

von den

Jahrhunderten erbaut

Karl d. Gr . erbaut

beſchädigt , wie auch

1353 begonnen , 1413

vollendet ; die ungariſche Kapelle wurde erſt 1756 erbaut . In der Mitte des Kirchenſchiffs
unter der hohen Kuppel iſt ein einfacher Stein mit der Aufſchrift : Carolo Magno ,

aus neuer Zeit , das Grab Karl ' s d. Gr . bezeichnend ; früher befand ſich hier ein Denk —

mal in erhabener Arbeit . Von der Kuppel herab an einer Kette hängt eine koloſſale

Krone von Silber und vergoldetem Kupfer für 48 Kerzen Die Kirche bewahrt ſehr

viele Reliquien , die alle 7 Jahre öffentlich gezeigt werden . Ferner der marmorne Stuhl ,

auf welchem der Leichnam Karl ' s , im Grabgewolbe ſizend , gefunden und welcher bei

den Kaiſerkrönungen in der Kirche gebraucht wurde . In der N
Tikolaikapelle iſt ein ſchöner

antiker Sarkophag aus pariſchem Marmor , auf welchem der Raub der Proſerpina dar —⸗

geſtellt iſt . Das Innere der Kirche iſt wegen ſchöner Stukkaturen , Moſaik von Glas

und Goldblättchen , Freskomalereien , kunſtreichen Schnitzwerks , Porphyr⸗SSäulen ꝛc. hoͤchſt

ſehenswe rth ; alle Kirchthüren ſind von Bronze . Zum Reſtaurationsbau dieſes herrlichen

Te „ 7 iſt eine bedeutende Summe von der Regierung bewilligt . Die andern Kir —

chen , außer einigen , welche gute Gemälde enthalten , ſind von keiner ſo großen Be —

Es befinden ſich bier mehrere Privatſammlungen von ſehr guten Gemälden , Glas —

malereien , Moſaik , Münzen , Mineralien , Petrefacten , Alterthümern u . dergl . Aachen

iſt von Alleen und Gartenanlagen , die gut unterhalten werden , umgeben ; ſchöner Eiſen⸗

bahnhof . Ueber der Stadt erhebt ſich nordweſtlich der Lousberg mit einer 20 “ hohen

Pyramide auf dem höchſten Punkte , 709 ? ü. M. , mit der reizendſten Ausſicht ringsum ;
etwas tiefer ſchoͤne Anlagen und Wirthſchaft . In der Nähe der Stadt ſind viele Ver —

gnügungsorte . 500 Schritte von Aachen iſt

Burtſcheid , offene Stadt mit 5,000 Cinw MRwarme Bäder , bedeutende Tuchfabriken
und eine berühmte Nähnadelfabrik . würdig iſt die ehem . Abteikirche . Die Bä —

r„ deren Einrich àmder der Aachne anz ähnlich iſt , ſind folgende : das Roſenbad ,

as Krebsbad , das Schwerdtbad , s Badhaus zur Goldmühle , das Badhaus zum

Prinzen von Li „ das Kaiſerbad , SSchlange nbad , das neue oder Drieſchbad .

Der nkbrunnen liegt am unteren Ein⸗ e
von Burtſcheid , von ſchonen Promena⸗

en umgeben . Hier iſt ein ſehr großer N ict für die Eiſenbahn erbaut worden . ( “
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